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s Amtliche Nachrichten. 

Bel der latelniſchen Schule der Francke ſchen Stiftungen zu 
Halle a. S. iſt der Collaborator Frahnert zum Oberlehrer beför⸗ 
dert und bei der Walſenanſtalt derſelben Stiftungen der Oberlehrer 
Prediger Pfaffe zum Inſpector ernannt worden. 


—— 
Telegraphiſche A e der Danziger Zeitung. 
ngekommen 20. November, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 20. Novbr. (Abgeordnetenhaus.) Bei der 
heutigen Präſidentenwahl wurde v. Forckenbeck zum Präſi⸗ 
denten, v. Köller leonſervativ) zum erſten und v. Bennigſen 
jun zweiten Vieepräſidenten gewählt. Die national» 
iberale Partei beantragte die Niederſchlagung der Unter⸗ 
ſuchung gegen die 1000 Tweſten und Frenzel und eine 
Declaration des Artikels 84 der preuß. Verfaſſung im 
Sinne der betreffenden Beſtimmungen der Norddeutſchen 


ne 

oren i 

an B. Ban. Die Parlamentseröffnung findet 
LC. Berlin, 19. Nod. [Die franzöſiſche Thron- 


rede] hat in der äußern Politik das gehalten, was die Bör⸗ 
fen von ihr erwartet haben, denn fie 8 5 den friedlichſten 
Charakter von der Welt. Cbarakteriſtiſch genug liegt aber 
ber Friedens zug nicht in allgemeinen Betbeuerungen der Frie⸗ 
densliebe überhaupt, ſondern lediglich in der Verſſcherung, 
daß die Umänderungen in Deutſchland Frankreich keinen 
Grund zum Kriege bieten. Der Schwerpunkt der Thronrede 
für jetzt liegt in dem Paſſus über die Intervention in Ita⸗ 
lien. Beſondere Motive dafür erläßt ſich die Thronrede an⸗ 
zuführen und bemerkt nur ganz beiläufig, daß die Expedition eine 
eng der mit Italien geſchloſſenen Septemberconven⸗ 
tien ſei, und daß Frankreich an dieſer Septemberconvention 
feſthalten werde! Die Convention hatte aber bekanntlich den 
von beiden Contrahenten offen ausgeſprochenen Zweck, bie 
Franzoſen dauernd aus Rom und dem rbmiſchen Gebiet fort- 
Kae und Italien den Italienern zu überlaſſen. Die 
talieniſche Regierung verpflichtete ſich in der Convention, den 
Papſt zu ſchützen, nicht aber die franzöſiſche. Seit dem deut⸗ 
chen Kriege, durch welchen Venetien an Italien kam, bat die 

anzsſiſche Auffaſſung des Tractats ſich offenbar geändert. 
Seitdem zeigt die franzöſiſche Regierung wieder einen großen 
Eifer, den Papſt zu ſchützen, wieder mit ihren Truppen in 
Rom zu ſtehen. Der eurspäifhe Congreß, den man als hö⸗ 
bere Inſtanz in dieſer Sache vorgeſchoben hat, wird nur ganz 


lede Hinzufügung von Hoffnung erwähnt. Man 


1 — 
auf ſein Zuſtandekommen gerechnet. Wenn man die Räumung 
Roms von der Entſcheidung dieſes Congreſſes abhängig macht, 
fo if fie wahrſcheinlich auf den Nimmermehrstag verſchoben. 
Soll etwa die bei dem vielleicht bald zu erwartenden Tode 
des hochbeſahrten Papfles vorzunehmende Papſtwahl unter dem 
Schutze franzöſiſcher Bayonnette vorgenommen werden? 
[Gehaltserhöhung für die Miniſter.] Bekannt⸗ 
lich wurden im vor. Jahre dei der Etatsberathung die Ge⸗ 
haltserhöhungen für die Miniſter geſtrichen. Wie ein Cor ⸗ 
reſpondent der „Frkf. Z.“ erfährt, hat der Etat pro 1868 die 
damals geſtrichene Summe wieder aufgenommen. Eben fo 
wurden bei der 5 Etats berathung 35,000 u zu ger 
beimen Ausgaben für vie Staatsregierung, die fog. geheimen 
Fonds, geſtrichen; auch dieſe ſind in das neue Budget aufge⸗ 
Wel Dotationsgefey für Bolteſchul 
otationsgeſetz für Volksſchullehrer.] Selb 
die „Kreuz⸗Stg.“ hat jetzt die Erkenntniß gewonnen, — 117 
Lage der Volksſchullebrer endlich verbeſſert werden müſſe. Sie 
richtet daher an den Cultus miniſter in ihrem letzten Leitarti⸗ 
kel die Aufforderung, ein ſolches Geſetz noch in dieſer Land⸗ 
tagsſeſſion vorzulegen. f 

— Das Bundes⸗Geſetzblatt publicirt folgende Geſetze: 
1) das Geſetz, betr. die Organiſation der Bundes⸗Con⸗ 
fulate; 2) das Geſetz, betr. die Bundes⸗Marine⸗An⸗ 
leihe; und 3) das Geſetz, betr. die Aufhebung der Zins⸗ 
beſchränkungen. 

* [Die Thronrede des franz. 3 wurde von Paris 
in 17 Minuten per Telegraph hierher übermittelt. Dieſelbe enthielt 
344 Worte und wurde durch die K. Telegraphen Verwaltung den 
use mit großer Schnelligkeit zugeſtellt. 


ofen, 18. Novbr. [Kämpfer für und gegen den 
he 2 ar 1 Poſen hat einen freiwilligen Käm⸗ 
5 ie ven den 
Graf C Herrschaft des Papſtes geftellt. Es iſt dies der junge 
ſchen Maſard Naczynski, der Erbe des großen Raczynskl'⸗ 
er oe, das bis zu feiner Volljährigkeit vom Bor. 
isjährige — für ihn verwaltet wird. Der einundzwan⸗ 
10 Hallen is — 5 Poſen 138 a M., um 
; en. ne aus Rom hier eingegangene 
erer e meldete, daß der junge Graf als päpſt⸗ 
licher Fr A a 6 er Kampfe bei Mentana Theil ge⸗ 
nommen habe, einen Schuß in die rechte Hüfte ſchwer 
verwundet worden ſei und in dem Hauſe ſeiner Tante, der 
Färſtin Odescalchi, ärztlich gepflegt werde. — Größer war 
die Zahl der Polen, welche auf Garibaldſſcher Seite gegen 
die weltliche Herrſchaft des Papſtes kämpften. In den mei⸗ 
ſten Mittelpunkten der polniſchen Emigration waren Kämpfer 
für Garibaldi geworben worden. Ein Theil derſelben wurde 
freilich an der römiſchen Grenze von italienischen Truppen 
zurückgewieſen, aber den meiſten gelang es, das Garibaldiſche 
Lager zu erreichen. Unter der Geiſtlichteit und dem clerical 
gefinnten polniſchen Adel der Provinz werden Geldbeiträge 
für den Papſt geſammelt. Die erſte Subſeriptionsliſte weſſt 
47 Beitragende und eine Summe von 350% nach. Der na⸗ 
tional gefinnte polniſche Adel hat ſich bis jetzt an der Sub. 
ſeription noch nicht betbeiligt. Oſtſ.-Stg.) 
Hamburg, 18. Nover. [Prozeß des Prinzen von 
Anguftenburg.] Vor dem hiefigen Handelsgerichte ſchwebt 


aribaldianern neuerdings angegriffene 


gegenwärtig ein anziehender Prozeß. 


lichkeiten zufammengefegte Commiſſion behufs Liquidation 
der freiwilligen Auleihe Herzog Friedrichs vom 5. Dec. 1863 
zuſammen. Ven dieſer Commiſſion nun iſt der hieſige Kauf⸗ 
mann Hr. Ferdinand Jacobſon auf Herausgabe einer Anzahl 
Gewehre, die er ſ. Z. für Rechnung des herzoglichen Militär- 
Departements in Kiel auf Lager genommen hatte, eventuell 
auf Zahlung des Kaufpreiſes derſelben von 28,000 & ver⸗ 
klagt worden. Hr. Jacobſon hat dieſe Gewehre im vorigen 
Jahre an die preuß. Regierung auf deren Requifition aus⸗ 
geliefert, ſich aber einen Revers ausſtellen laſſen, daß dieſelbe 
für alle Anſprüche, die wegen dieſer Gewehre etwa an ihn 
gemacht werden möchten, aufkommen wolle. Der Beklagte 
wird natürlich jetzt die preuß. Regierung auffordern, für ihn 
einzutreten. Gleichzeitig wird ſich vielleicht zeigen, ob die 
preuß. Regierung, welche die Werthgegenſtände, die zur 
Deckung jener Anleihe vorhanden waren, an ſich genommen 
hat, es nicht billig finden wird, nun auch dieſe Anleihe ſelbſt 
zu tilgen. . Ztg. 
Frankreich. Paris, 18. Nov. [Ueber die Thron⸗ 
rede] ſagt die „Liberté“: Die Rede iſt lang, fie enthält in⸗ 
deß nichts weiter als vier Worte, und dieſe find: Friede, 
Armee, beſchränkte Freiheit. 

Italien. [ Garibaldi! fol nach der „Turiner Ztg.“ 
in Varignano in ſehr ſtrengem Gewahrſam gehalten werden. 
Es iſt ihm nicht geſtattet, die Blätter und die Correſpon⸗ 
denzen zu leſen, die ihm zugehen; ex darf ſogar nur unter 
der ſpeziellen Aufſicht von 2 Carabiniers ſpazieren gehen. 
Der mit feinem Gewahrſam beauftragte Oberſt Tamozzi ſoll 
Ken Offizieren und Soldaten verboten haben, ihn zu 


Danzig, den 21. November. 
[Bresler-Stkiftun g.]. Heute, am Todestage des 


verſtorbenen Conſiſtorialrathes Dr. Bresler, werden auch 


diesmal, wie bisher, den Beſtimmungen der Stiftungsurkunde 
gemäß, die Zinſen des vorhandenen Capitals der „Bresler⸗ 
Stiftung“ an hieſige Schullebrer⸗Wittwen vertheilt werden. 
Wohl hat ſich die Zahl der Wittwen, nicht aber die Ein⸗ 
nahme der Stiftung vermehrt, und doch iſt die Hilfsbe⸗ 
dürftigkeit der Betreffenden nicht im mindeflen geringer ger 
worden, denn zuvor. Nach wie vor, harren die Hinterbliebe⸗ 
nen verſtorbener Volksſchullehrer vergeblich einer beſſern Zu⸗ 


kunft; ſie ſind und bleiben abhängig von der Priv 0 t. Wohl⸗ 


nur eines An 
1 


dieſe W eife auch für die Zukunft den ꝛc. Witwen helfen. Bem 


Die HH. Geiſtlichen der St. Marien⸗Kirche find feder Zeit 
bereit, ſonche Gaben in Empfang zu nehmen. Heute werden 
unter 9 Wittwen 39 / 15 % 7 A durch Hrn. Prediger 
Müller vertheilt. Obgleich auch die geringe Gabe jeder ein⸗ 
zelnen derſelben zu Statten kommen wird, ſo iſt ſie doch zu 
unbedeutend, um eine erkleckliche Hilfe zu gewähren. 

* Stadttheater.] „Die Waiſe von Lowood.“ Der 
beſte Beweis für die Güte eines Buches oder Stückes iſt, daß 
man bei jeder neuen Beſchäftigung mit demſelben neue An⸗ 
ziehungsmomente entdeckt. Umgekehrt tritt die Werthloſigkeit 
der Birch'ſchen Bühnenproducte immer deutlicher hervor, je 
häufiger man ſte zu ſehen genöthigt iſt. Wer „die Waiſe“, 
wie das einem Theaterreferenten wohl begegnen kann, zehn 
bis zwölf Mal geſehen hat, weiß genau voraus, wo die 
hochtrabenden Phrafen höheren Blödſinns losplatzen werden, 
und da hier ein wahres Pelotenfeuer derſelben eröff- 
net wird, kommt er aus der Aungſt nicht heraus. — 
Fräul. Schilling bewährte in der Titelrolle wiederum ihr 
Darſtellungstalent. Namentlich in den leidenſchaftlichen und 
fentimentalen Partien errang fie bedentenden Erfolg. Viel⸗ 
leicht würde ſie denſelben in der Geſammtdarſtellung noch 
ſteigern, wenn fie die dazwiſchen liegenden Momente der Rolle 
kälter und gemeſſener geben wollte. Der Lord Rocheſter 
des Hrn. Buchholz war im Ganzen befriedigend. Manche 
Detaild der Rolle kann derſelbe noch wirkungsvoller herans⸗ 
arbeiten. Außer den genannten waren die Partien des Dr. 
Blackhorſt und der Lady Georgine durch Hru. Anders und 
Frau Fiſcher beſtens vertreten. Frl. v. Hanns that nichts, 
um die großartige Unnatur der Miſtreß Reed zu mildern; im 
Gegentheil ſprach und fpielte fie in jo unwirklichem, geſchraub⸗ 
tem Pathos, daß es ihr vollkemmen gelang, die Verfaſſerin 
des Stückes bloßzuſtellen. Die übrige Darſtellung war im 
Weſentlichen befriedigend. Frl. Schilling und Hr. Buch⸗ 
holz wurden lebhaft Ber und gerufen. 

Elbing, 19. Nov. ur Hebung der Noth.] Wie 
wir erfahren ſchreibt das „E. B.“, iſt J 
ſammengetreten, welches zur Zeichnung von Capitalien auf⸗ 
fordert, um damit verſchiedene Arbeiten aus führen zu laſſen 
und dadurch unſerer arbeitenden Klaſſe in dieſem Winter Be⸗ 
ſchäftigung und Verdienſt zu verſchaffen. Es iſt dieſes 
Unternehmen keineswegs als eine erweiterte Armenunter⸗ 
ftägung aufzufaſſen, bei welchem die Gelder weggeſchenkt 
werden, ſondern als ein Leihen von Capitalien, die nach ab» 
gewickeltem Geſchäfte zurückgezahlt werden. Wir hoffen, daß 
unſere Capitaliſten und Rentiers ſich bei dieſem wohlthätigen 
Unternehmen lebhaft betheiligen werden. 

— [Grenzverletzung.] Von der Grenze wird über 
eine neue von ſehr traurigen Folgen begleitete in der Nacht 
vom 12. zum 13. d. M. bei dem Grenzdorf @linele verübte 
Grenzverletzung der Ruſſen berichtet. Schmuggler, welche au 
diesſeitigem Gebiete über Racht lagerten, um den Augenbli 
abzupaſſen, die hier eingekauften Waaren nach Polen einzu⸗ 
ſchmuggeln, wurden von den ruſſiſchen Grenzſoldaten über⸗ 
fallen, bevor der Uebergang nach Polen erfolgte. Die Letzte ⸗ 
ren hatten — ob anf einen Verrath hin, iſt noch unaufgeklärt 


geblieben — in der Nähe jener Schmuggler ebenfalls auf | 7 


Vor einiger Zeit trat 

hier auf Veranlaſſung des Herzogs Friedrich von Auguſten⸗ 

6 1 5 aus bekannten Hamburger und Altonaer Perſön⸗ 
f 


bier ein Comité zu- 


preuß. Gebiete ſich im Gebüſch verſteckt und ſchienen den Auf⸗ 


bruch und Uebergang abwarten zu wollen. Die Zeit mochte 
ihnen zu lange werden, als plötzlich aus dem Gebüſch ein 
Schuß fiel, der zugleich einen Schmuggler tödtete, wodurch 
die übrigen, in Schrecken geſetzt und verwirrt, theils unter 
Mitnabme, theils unter Zurücklaſſung der Schmugglerwaaren, 
Rum, Tabak, Zucker, davon eilten. Die Ruſſen fielen nun⸗ 
mehr über die Waaren her, bemächtigten ſich aller und derſe⸗ 
nigen des Todten, welchen fie vollſtändig beraubten, demnächſt 
ſie ſich über die Grenze zurückbegaben. Das Unglück iſt um 
fo bedauerlicher, als der Verſtorbene Familienvater iſt und 
eine Anzahl Kinder hinterläßt. Zur Feſtſtellung des Ver⸗ 
brechens, insbeſondere auch der Grenzverletzung, iſt eine De⸗ 
putation des Gerichts zu Strasburg nach dem Ort der That 
abgereiſt. 
+ Thorn, 19. Nopbr. [Vereinsweſen. 1 

Mit derſelben Tendenz wie die W in Danzig, 
wirkt feit einigen Jahren in Weftpreußen eine polniſche Geſellſcha 
zur Förderung intellectueller Bildung, indem ſie Stipendien an 
Studenten, Gymnaſiaften ꝛc. gewährt. An der Spitze dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft ſtehen die HH. v. Donimirski und v. Slaskl. Nach dem 
Jahresberichte pro 1866 67 hatte die Geſellſchaft im v. J. 2334 
Ag. Einnahme, davon 1471 % Mitgliederbeiträge. Die Ausgabe 
betrug 2004 , davon 1000 % Stipendien an Studirende, 100 
i Darlehne an Studirende, 20 % an Gewerbeſchüler, 358 Ag 
Stipendien an Culmer, 161 % an Conitzer, 98 . an Reuftädter 
Gymnaſiaſten, 20 3. an Schüler des Progymnaflumd zu Kauernik, 
12 an Seminariften in 1 103 an Präparanden 
um Schullehreramt, 15 . Gratifikation an 3 Lehrer, 72 
8 ulgeld für Culmer Gymnaſiaſten. Die Geſellſchaft hat in 14 
weftpreuß. Kreiſen Mitglieder und zählte deren im v. J. 556. 
Morgen hat dieſe Geſellſchaft eine Generalverſammlung in Culm, 
in welcher auch die Frage über die Förderung det Intelligenz unter 
der polniſchen Landbevölkerung in Weſtpreußen durch Verbreitung 
billiger und nützlicher Bücher zu Erörterung, reſp. Beſchlußnahme 
geftellt werden fol. — Der Stand der Winterfaaten iſt, wie wir 
mehrſeitig hören, ein befriedigender. — Die Witterung ift eine dem 
Spätberbft entſprechende; Schnee und leichter Froft wechſeln ab. 
De Landwege find ſchlecht und erſchweren den Verkehr der Um⸗ 
gegend mit der Stadt. 5 

„ — [Ueber den Stand der Thorn ⸗Inſterburger 
Eifenbabn-Angelegenheit] wird der „K. H. Z.“ aus 
dem Allenſteiner Kreiſe geſchrieben: „Nachdem der in der 
qu. Anfrage erwähnte Privat-Unternehmer veranlaßt worden 
war, den Bau der Bahn zu übernehmen, verweigerte der 
Miniſter des Handels die dazu nöthige Conceſſion, weil die 
Staatsregierung Willens iſt, den Bau der Bahn ſelbſt aus⸗ 
zuführen: es wann 


fehlt aber noch die 3 ufa 
des [ bs 5 


Herzabe des Bahn⸗Terrains bedingungslos Papa 
7 Am Montag 
verhandelte der Kriminal-Senat des Tribunald in je 8 Preßpro⸗ 


tg.“. 
2 Inftanz erhoben, waren aber gr Verhandlung nicht erſchienen. 


ermiſchtes. 

Berlin. [Ein durchgegangener Hofbeamter.] Polizei- 
lich wird 5 t auf einen Hofbeamten des Großherzogs von Olden⸗ 
burg gefahndet, der mit einer graßen Geldſumme, die er für die 
Hofkaſſe von einem Ban quier abgeholt hat, verſchwunden iſt. Nach 
ſeiner Flucht find noch bedeutende Defecte an 5 und baaren 
Geldern entdeckt worden, die in den unter feiner Verwaltung geftan« 
denen Kaſſen waren. 2 

u ur Lehrer Dstations Frage.] Die dritte Hilfs 
Ichrerftelle an der Marienſchule zu Flensburg fol wieder beſetzt wer⸗ 
den. Das Schulpatronat macht bekannt, mit dieſer Stelle jet freie 
Wohnung 264 Ag. Gehalt und täglich zwei Mal kochendes Waſſer 
aus der Küche des Hauptlehrers verbunden. 


Verantwortlicher Nedacteur: B. Nickert in Danzig. 
Metesrologiſche Depeſchen vom 20. Nobbr. 
Dar. in Pax. Linien, Temp. 


6 Memel 827,5. IB 2 fiat bedeckt, Regen, 
nee, Graupeln. 
7 Königsberg 8286 , SW l ſtark bedeckt, Schnee. 
6 Danzig 329,7 17 BRD fa bedeckt, Schnee. 
7 Ciel 880 21 d mäßig frühe, 
6 Stettin 3324 14 BW mäßig heiter, geſtern 
egen. 
6 Putbus 3301 14 NW ftark 2 Nenn 
un ra . 
6 Berlin 33 1,8 W mäßig ga Kur 
ern Regen. 
7 Köln 836,3 26 W lemlich heiter. 
7 Sientburg 385 55 2 W Mar? bene deter 
nee. 
paranda 3349 —9,6 MO wa Ib bedeckt. 
om 331,4 —15 NO [Ein Schnee. 


N 


8 
* 
* 

5 

1 


| 
| 
| 


* 
7 


. 


5 
N. 
— 
0 


y 


Ei 


* 


4 * 
* 


der ne 
5 


Er 2 eau 


Dormittags 112 11 7755 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


En 
* 


einen 


Hemen gel II uhr ſtarb nach längeren Leiden 
mein geliebter Mann, Vater u. Großvater, 
der Kaufmann Wolff Loeſſer, im Alter von 
65 Jahren. Solches zeigen ſeinen Verwandten 
und vielen Freunden tief betrübt an (9872) 
: die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 19. November 1867. 
Die 8 findet heute, Donnerſtag, den 
21., Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehauſe Hundes 
gaſſe No. 113, ſtatt. — 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 18. iſt am 19. No⸗ 
vember 1807 in 5 — egiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft ein: 
etragen, daß der Buch: und Kunſthändler 
t Ludwig Doubberck zu Danzig für 
ſeine Ehe mit Maria 1 75 Segler durch Ver⸗ 
trag vom 7. October 1867 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 19. November 1867. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 
Befanntmachung. 
Die Ober⸗Inſpector⸗Stelle am bieſigen Laza⸗ 


9876) 


reth, mit der die Verwaltung der Regiſtratur ver⸗ 


bunden, ſoll vom 1. Januar fut. ab anderweitig 
und zunächſt probeweiſe beſetzt werden. Quali⸗ 
fieirte Bewerber wollen ihre desfallſigen Geſuche 
unter Beifügung von Qualifications⸗Atteſten dem 
unterzeichneten W. Wirthſchaft einſenden. 
Die Stelle gewährt 600 As Gehalt und eine 
Dienſtwohnung nebſt freier Feuerung. (9730) 
Danzig, den 12. Nopember 1867. 

= Der Vorſtand 

des Lazareths am Dlivaer Thor, 

W. Wirihſchaſt. U. Steimmig. Otto eim. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gericht zu Danzig, 
den 2. November 1867. > 
Das der Wittwe Wilhelmine Hardtke, 
eb. Brückmann und den minorennen Ge⸗ 
[Omi ardtke gehörige Grundſtück Hinter 
iſchmarkt No. 7 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 
auf 9714 %, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in dem Bureau V. einzuſehen⸗ 
den Taxe jo 


am 22. Mai 1868, 

Vormittags 113 Uhr, c 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht en Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, hahen 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 

anzumelden. (9830 


5 )_ 
othwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt- u. Kreis⸗Grricht, 
u Danzig, f 


Er 9 ni — Be 
2 1 J “ r 7 
ſchen beregtMeß 1 a au) dom 
1. Damm No. 16 des 1 enbuchs gelegene 
i abgeſchätzt auf 7113 Thlr., zufolge 
it Hypothekenſchein und Bedingungen in 
N V. . ehenden Taxe, ſoll 
8. December 1867, 
0 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche nicht Hi ichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub aſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (3023) 


kothwendiger Verkauf. 


Königl Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
Gollub, den 7. November 1867. 

Das den Einſaſſen Jacob u. Euphroſiue 

eb. Gogolin⸗Stahnke ſchen Eheleute gehör ge 

Grundſtack Muble Liſſewo, abgeſchätzt auf 9954 

8 98 4 l, zufolge der nehſt Hypotheken⸗ 
. = und ir ungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tare ſoll , a 
m 3. Juli 1868, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 3 
die Geſchwiſter Arthur u. Laura Joſt 
werden bierzu öffentlich vorgeladen. 

n Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 0 7 700 
anzumelden. . — (9874). 
4 K dem nn 8 1 des 

zufmanns Alfred Hammer zu Thorn 
iſt su deen und Beſchlußfaſſung über 
inen Accord neuer Termin auf 


den 29. November er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 3 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden 11 55 mit dem Bemerken in 
Kenniniß gelegt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ander 
res Abſonderungsrecht in Anſpru An 
wird, zur Theilnghme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. y 
Thorn, den 15, November 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
A Me nuf TER 
unſerer Progymnaſialſchule ſoll ein willen: 
ſchaftlich gebildeter cn mit einem Ges 
rd von 400 As. jährlich angeſtellt werden. 
iteraten, welche das alademiſche Triennium abs 
ſolvirt haben und den Unterrſcht auch in den 
krachen ſowie in der Geſchichte und Geo: 
raphie übernehmen können, werden aufgefordert, 
fh unigſt bei uns unter Einreichung ihres 
Lebenslaufes und der Zeugniſſe zu melden. 
Straßburg Weſtpr. 18. Nopbr. 1867, _ 
Der Magiſtrat. 46888) 


| (9809) „gangenmarft No, 38. 
1 
f 


7 


ME Zu Weihnachs⸗Geſchenken geeignet. 


Calendarium 


erpetuum. 


Ein kleiner immerwährender Kalender von Metall, echt > 


(9852) 


vergoldet, an der Uhrkette tragbar, zeigt auf der einen 
Seite den Monat, den Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang, die 
Tages⸗ und Nachtlänge, auf der anderen Seite die Wochen⸗ 
tage und den Datum genau an, und es darf die erſte Seite 
nur einmal monatlich, die zweite wöchentlich nur einmal ges 
ſtellt werden. Die Leipziger Illuſtrirte Zeitung hat dieſer neuen 
Art eines Kalenders eine ausführliche Beſprechung gewidmet. 
Preis 15 Sgr. 


Aufträge von Auswärts werden prompt expe 


dirt. >> 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 


X. 


Soeben ist vollständig erschienen im Bibliographischen Institut in Hildburghausen; 


Meyer's neues Konversations-Lexikon in 15 Bänden. 


Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage, reich illustrirt. 


Preis: Geheftet, 30 Theile, mit allen Karten und Illustrationen 
Gebunden, 15 Leinwandbände und 1 Illustrationen- und Kartenband 
d 


do, 15 Halblederbände und 1 


do, 15 do, 


'artenband . 35% 
38 


© 


mit den Illustrationen dem Text eingeheftet 38 


Vorstehende Ausgaben sind sämmtlich complet vorräthig und durch alle Buchhandlungen 


zn beziehen, 


Die Filiale der Gemehr-Sabrik 


(9252) 


von Jos. Offermann, Büchſenmacher in Köln a. Rh., 


Königsberg in Pr., Magiſterſtraße No. 64, 


(5542) 


empfiehlt ihr großes Lager von Jagdgewehren nach allen gangbaren Syſtemen, Lefaucheur damascirt 


von 22 Thlr. an, Doppelflinten von 53 


die. und damasc. mit Patent von 10; Thlr. an bis zu 


den höchſten Preiſen. Große Auswahl Revolver, Flobert⸗Büchſen ꝛc. Auf Beſtellung werden Gewehr 
genau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe. — Vierzehntägige Probe. — Preis⸗Courante gratis 


— go = 2 
Schiffs⸗Auetion. 
Sonnabend, den 23. d. M., Nachmittags 3 
Ubr, werden die Unterzeichneten im Auftrage der 
Betreffenden, das bei Krakau (zwiſchen Heubude 
und Neufähr) geſtrandete holländiſche Kuffſchiff 
„Stad Steenwyk“, groß 120 Normal -Laſten, 
in dem Juſtande wie es dort am Strand liegt. 
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Die näheren Bedingungen werden bei der 
Auction bekannt gemacht werden. 9873) 
Jul. F. Domausky, A. Wagner, 
vereidete Schiffs⸗Makler. 


BISCUIIS. 


Silberne Preis- Medaille. — Allgemeine 
Weltausstellung in Paris 1867. 

Laut Ausspruch der Jury der Firma 
HUNTLEY & PALMERS, 
Reading & London, 

Für deren verschiedene Sorten gewöhnlicher 
und Fantasie-Biscuits zuerkannt, 


Indem wir uns erlauben hiermit zur 
Kenntniss des geehrten Publikums zu bringen, 
dass uns obige Medaille auf der letzten Pariser 
Ausstellung zugetheilt wurde, benützen wir die 
Gelegenheit gleichzeitig zu erwähnen, dass sich 
auch schon auf den früheren Weltausstellungen 
in Paris 1855, und in London 1851 und 1862 
die Englischen Biscuits unserer Firma der 
höchsten Auszeichnungen erfreuten. 

'HUNTLEY), & PALMERS. 
Hoflieferanten Ihrer Majestäten der Königin 
von England, des Kaisers der Franzosen und 
des Königs der Belgier. (#455 


Königl. Preuß. ; 

Frankfurter Lotterie. 

Ziehung 1. Klaſſe am 12. December, 
ausgeſtattet mit Haupttreffern von event. 
100,000, 3 80,000, 5 70,000, 
60,000, unge 40,000, 5 20,000, 
10,000 Thlr. u. ſ. w. 

Hierzu empfehle 10 Originallooſe, — 
ganze a 4 Thlr., halbe a 2 Thlr. und 
viertel 1. Thlr., unter Zuſicherung 
ſtrengſter Diseretion und prempteſter Bedie⸗ 
nung. Adolph Marens, 

Lotterie⸗Obereinnehmer 
(9143) in Braunſchweig. 
Amtliche Gewinnliſten und Ziehungs⸗ 
pläne gratis. g 
Kgl. Preuß. Lotterie⸗Looſe 
1. Klaſſe 137. Lotterie, per Viertel zu 
6 Thlr. ſind zu haben bei (9767) 
e V. ae in Pr. Stargardt, 
ur diesjähri Köl Dom- 
Los ſe baw Lotterie, Gewinne? Thaler 


25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 zei, 
in einem Thaler pro Stück zu haben in 
er Exped der Danz. Ztg. \ 


De von dem Chemiker Herrn Dr. Scheib⸗ 

8 Ri bereitete Mundwaſſer“) Kr ich 

ſeit Jahren in meiner Praxis vielfach ange: 

wendet und bei ſtockigen Zähnen, Zah 

nenn, Weinſteinbildung ꝛc. ſehr günftige 
eſultate damit erzielt. 

Insbeſondere habe ich häufig Gelegenheit . 
gehabt, dieſes Mundwaſſer bei Perſonen, die 
an übelriechendem Athem litten, anzuwenden 
und dieſes ſowohl für den Patienten als 
auch deſſen Umgebung hochſt unangenehme 
Uebel nach 4. bis Swöchentlichen Gebrauch 
desſelben vollſtändig beſeitigt 

ch kann deshalb dieſes Präparat, wel⸗ 

ches durchaus keine der Geſundheit nachthei⸗ 

lige Tien d enthält, allen an übelriechen⸗ 
11 en 5 1 Perſonen nur 8 

er Ueberzeugung empfohlen. 

Loslau, den 18 Detober 12070 

ee 5 
S migl, abs⸗Arzt a. 
*) Alleinige Niederlage in See bei 


Albert Neumann, 


eee e oder Neſsaurätſon 
ine Gaſtwirthſchaft oder Reſtauration in e. 
Er 1255 auch in der Nähe einer Stadt, 
wird zu pachten geſucht. Offerten w. i. d. Exped. 
dieſ. Ztg. unter No. 9869 erbeten. 


r 


durchweg 


Bock⸗Auction 


u dorf, 4, Meile von Stuhm, 2 Meilen 
bond Sehnen Maren von ſprungfähigen 
Vollblut⸗Mambouillet⸗Böcken am 


Montag, den 2. December 1867, 
Mittags 12 Uhr. 


Verzeichniſſe, aus denen Näheres erſehen wer⸗ 
ven kann, werden auf Verlangen zugeſchickt. 
923) Das Dominium. 


Der Bock⸗Verkauf in 
Traupel hat begonnen. 
Trau pel pr. Freiſtadt i. Weſtpr. den 20. 
November 1867, (9875) 
ee e e 
Nüb⸗ und Leinkuchen 


offerirt Theodor Friedr. Jantzen, 
Vorſtädt. Graben 45, Eingang v. d. Mälzergaſſe. 


Urtheile 
über den Kalender des Lahrer Hinkenden 


Wir —— 25 15 Se e Sryählu 
” haben lange keine fo e ng 
en wie „Das ftählerne * rer Ka⸗ 
N entonen aten im dadurch zu 
Thränen gerührt werden.“ 5 
„Die Schnurren „Der geſchindelte Dackerl“ 
und „Amerikaniſches Mittel täglich 10—70 Eier 
er Henne zu erzielen“ ſind jede einzelne 
ld werth, welches der Kalender koſtet.“ 
„Die Schilderung der ee iſt 
) 


wieber ganz unübertrefflich. 
C. Marquardt's Reſtauration, 
Heiligegeiſt 


8 340 Morgen, in 
nächſt. Umgeb. von Königsberg i. Pr., bei 
geregelte, Hypothel, zu einem iv len Preiſe und 


Wieſen, compl. gut, Invent., als: 
P fen, P 5 
Year, neue Gebäude, hübsch. Wohnhaus, 
Garten mit 
Thlr. be aſtet, ſoll für einen äußerſt bill, 
Preis gegen 8000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. 
Näheres erteilt (9710) 
j E. L. Würtemberg, Elbing. 
n Tuchlin, Poſtſtation Sierakowitz, m 
Kreiſe Carthaus, iſt vom 1. April 1868 
ab ein Gaſthaus mit. 15 Morgen Acker, einem 
Garten und einer Wieſe auf mehrere Jahre zu 
verpachten. N dem bisherigen alten Kruge 
wurden lan 05 e gute Geſchäfte gemacht, 
während an Stelle deſſen jetzt ein neues Gabi e 
ment, mit einem. jehr wee maſſiven Gaſt⸗ 
aufe erbaut worden iſt. Pachtliebhaber erfahren 
15 näheren Bedingungen auf dem Dom 98515 
( 


Tuchlin.— Hr — 2 — 
Gießereien. 


Für 
Merge fand rt un 1 — 
s werden ſauber ausgeführt im Ateli 
en Th. Große & Comp., 


) Danzig, Milchkannengaſſe Ro: 2 


G80 
Berpactung, e 
Die Gaſtwirt aft im | aſt⸗ un ir⸗ 
auſe . ſcaſt erh Kahlberg wird 
iedurch für die nächitjährige Badeſatſon ſchon 
jetzt zur Pacht geſtellt. — Offerten wolle man 
bei dem nen e welcher auch zur Er⸗ 
theilun 8 . uskunft bereit iſt, bis zum 15. 


7292 968) 
December e — Grunan in Ging, a 


degaſſe 9 


S ˙ u 


Bitte um Weihnochtsgaben! 


Weihnachten, das Feſt der Freude naht — 
und mit ihm erwacht die zärtlichſte Fürſorge der 
Eltern, den Kindern Freude zu bereiten. Wir ſind 
der Ueberzeugung, daß Eltern, wie Kinder, denen 
im reichen 
in ihrer Freude derer nicht vergeſſen werden, die 
kaum das Nothwendigſte je ihres Lebens Bedarf 
haben. Die Mütter, welche mit leichtem, freu⸗ 
digem“ Gemüth auf Geſchenke für ihre Kinder 
innen, fie werden gewiß auch der Mütter ges 
enken, die mit ſchwerem, bangem Herzen dem 
Weihnachtsfeſt entgegeniehen, die kaum den Kin⸗ 
dern Brod und Kleid, viel weniger noch eine 
Weihnachtsgabe zu reichen vermögen; und wenn 
ſie es thun, denn welche Mutter möchte ihrem 
Kinde nicht eine Weihnachtsfreude bereiten — 
ſo geidießt es mit Opfern, mit wochenlangen 
Entbehrungen, um eine Stunde das geliebte Kind 
Ager An 11 40 ib. ſchauen! Laßt uns den 

küt tern helfen, ihren Kindern Freude zu be⸗ 
reiten! Laßt uns Alle, Alle unſer Scherflein 
dazu beitragen, ſei es noch ſo gering, den Ar⸗ 
men wird es zur Freude! Väter Mütter, Kinder, 
gedenkt in Liebe Eurer armen Mitmenſchen, be⸗ 
reitet 1 8 Ihnen eine Weihnachts freude! Jede 
Gabe an Ge d Kleidungsſtücken, alt 
e gan leren u. dergl. wird mit in⸗ 

entgegen N. 
der Geſchenke haben ih Drau © u — 
o. 9, Frau Nödner Wollweberg. No. 
2, Frau Dr. Quit, Johannisg⸗ 24, Frau oe⸗ 
per, Poggenpfuhl No. 82 und Frau Kafem ann, 
Ketterhagerg. No. 4 bereit erklärt. 
Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins für Er⸗ 
ziehung armer Kinder der frei⸗religtöſen 
Gemeinde. 

Niehwaagen, Decimalwaagen, Kaffeebrennma⸗ 

ſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stangendesmer, 
Farbenmühlen, Baubeichläge in allen Dimen 
nen a Altejte für gelieferte Viehwaagen 
15 ich gern pn ee Wack ee, el. 
en nur gut ausgeführ ackenroth, Fabri 
kant, Fleiſchergaſſe Ne. 88. (49547) 

choͤne ſtarke Hafen find billigſt zu haben im 
O RNaths⸗Weinkeller. 9808) 
2 Vertrieb eines Artikels, welcher keine Con⸗ 

ige hat und dem ein großer Umſat be⸗ 
vorſteht, wird ein ſolider Agent geſucht, welcher 
mit Brauereien in W ab ſtebt. 

Offerten sub E. A. #99 poste rest. 
CC 
2 gut möbl. zuſammenh. Stuben find Hundes 

gaſſe No. 98 zu vermiethen. (9877) 


Verpachtung. 


a 3 Bee a 117 großem 
o wie em Sa erden. 
Näheres ne poste oe M. 2. 28 Elbing 
ine alte Bibel von 1648 verka 
E Schüſſeldamm No. 45. N a 


Smuibus. 
Zum Verkauf ſtehen in Breslau 4 zweis 
te nibus (Salon⸗ 

5 9 © a ſolche in 
in vollkommen brauchbarem Zuſtande und 


(9841) 


ind 
unter 


aaße vom Geſchick zugetheilt ward, 


neu, 


Garten, 


& 


der Hälfte des Anſchaffungswerthes zu haben. 


dieſes Blattes unter 


„wei Wohnungsräume, 
s Laden oder Comtoir benutzbar, find 
Ketterhagergaſſe No. A zu 8 
in junges Mädchen mit guten 
wünſcht als Wirthin placirt 
erfragen bei Nochow Glettkauer 
Ein gebildetes junges Mädchen, 
reren Jahren Kindern den 


Näheres in der Expedition 
No. 9783. 5 


eugniſſen, 
werden. Zu 
le b. Oliva. 
erſt Unt 2 7 
en Unterri 5 
theilt hat, ſucht zu Neujahr eine ähnliche ee 
Stelle als Geſellſchafterin und Hilfe der Hausfrau 
e 
alt wird nicht geſehen. eres in der h 
dieſer Zeitung unter No. 9773. 

Fin junger Mann, der die Danziger Handels⸗ 
academie beſucht und dann in dem groß 
Sorten: und Wechſelgeſchäft Süddeutſchlands 
ſich mit den Comtoirfächern und beſonders dem 
Kaſſaweſen vertraut gemacht hat, ſucht gegen 
beſcheidenes Salgir eine angemeſſene 

Günſtige Zeugniſſe . 5 ur Seite. Gefl. 
ferten wolle man in der edition dieſer Ztg. 
unter No. 9 niederlegen. 


Ein prakt. Deſtillateur, 


moſaiſch), nach den beiten Reze bei 

ber in den größten Häufern Sgleſens ub dez — 
e Poſen ſervirte, ſich auch zur Reife 
qualificirt, mit guten Zeugniſſen, egenwärt. ac⸗ 
tiv, wünſcht vom 1. Januar 1868 ein anderw. 
dauerndes Eu gagement. Gefäll. Addreſſen wer⸗ 
den unter R. R. 90 poste restante i 
Schl erbeten. 


größten 


tellung. 


Bunzlau in 


. Gehilfen⸗Geſuch. 4 


Einen tüchtigen Gehilfen, der gute Empfeb⸗ 


lungen aufzuweiſen hat, möglichſt polniſch ſpricht, 


= ne ein 8 = tüchtiger — 79 
vollitändig legitimiren kann, j 
unſer Matera Waasen u» Te 0e. 
ſchaͤſt zu engagiıen, (9752) 
Lindner & Co. in Graudenz. 
Ein 1 5 Materialiſt, der gleichzeitig dle 
Deſtillation verſteht, wünſcht in ſeiner Branche 
placirt zu ſein. Beſte Empfehlung kann ſolcher 
au N eiſen. Näheres H. M. poste restante 
Elbing. 850 


97 
Ein j. Hund, 10 
alt, Newfoundl. Abk., iſt Neu⸗ 
—ſchottl. No. 7 4 verk. 9820 
Ein faſt neuer Atlas · M antel iſt 
billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe 


15 


No. 45, 1 Tr. 


M 4491, 4497, 4341, 
4501 und 4529 


kauft zurück die Expedition d. Ztg 


Druck und Verlag von A. D. Raft mann 
gi Dani 


* 


